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Nr. 25. 


Leningrad. 


Illitſch ulfanow Lenin, der durch feine Lehre den ea 
ur 


der Maſſe über die Perſönlichkeit predigen wollte und 

fein Leben die Wahrheit des Gegenteils ſchlagend bewies, — 
Lenin, dieſer kommuniſtiſche Zar und Deſpot, der den ſchwäch⸗ 
lichen und von weſtleriſchen Formaldemokraten beherrſchten 
Nikolat um der „Freiheit“ willen ablöſte, dieſer Meiſter des 
Schlagworts und der ihm unterworfenen Maſſe, ſtarb nach 
einem zweiſährigen Todeskampfe und wurde herrlicher wie 
ein Zar begraben. Grotesk wie das ganze bolſchewiſtiſche 
Programm will uns dieſe prunkhafte Leichenfeier dünken: 


der letzte Romanow wird nach feiner Ermordung mit. 


Naphtha Übergoffen und wie ein Kadaver verbrannt; den 
Kommuniſten Lenin trägt man wie einen Heiligen zu Grabe. 
Als wollte der entſeelte Leichnam dieſes Ruſſo⸗Tartaren 
noch im Leichenzuge Zeuge dafür ſein, daß der Bolſchewis⸗ 
mus das morſche Zarentum nur zerſchlug, um es durch 
8 neuer Blutopfer nur noch gefährlicher neu zu 
geſtalten. i je 
Der Volſchewiſtenführer Sinowjew hat ernſthaft vor⸗ 
geſchlagen, die Stadt Petersburg an der Newa von nun 
an Leningrad zu nennen. Daß dieſes Umtaufen eine 
Ehrung für den verſtorbenen Paten bedeuten kann, möchten 
wir billig bezweifeln. Der große Peter baute dieſe Stadt, 
um dem ruſſiſchen Hauſe ein Fenſter nach Europa zu geben. 
Lenin, der wie Iwan der Graufame als Ankipode Peters des 
Großen erſcheint, zerſchlug dieſes Fenſter. Petersburg, das 
ſo weſtlich erſcheint, daß es nicht einmal den Namen 
0 verträgt, ſank auf die Stufe einer bedeutungs⸗ 
Iofen Provinzſtadt hinab, und 
Moskau, die Stadt der großen Brände, der Ausgangspunkt 
der Straßen nach Aſien, Moskau mit ſeinem Kreml war 
die Stadt des Halbafiaten Lenin. 
Der Deckname Lenin bat mit Petersburg nichts zu fun. 
Alz der ſunge Revolutionär Ilfitſch Ullanow, der einer 
Bem!le zes Beamtenadels entſproß, mit feiner Mutter die 
Kerlen: e betrat, um den gleichfalls noch jugendlichen 
Bruder 2. ander, den man bei einem Komplott gegen den 
Zaren ertappt hatte, zu einem Wort der Reue zu bewegen 
und dadurch vom Strick des Henkers zu erretten, damals 
ging in dem ſiebzehnfährigen Iljitſch jene Wandlung nor, 
die ihn zum Zerſtörer Petersburgs machte. Wenige Jahre 
nach dem bedeutungsvollen Kerkerhefigt wurde der Advokat 
Jlittſch Ulianom als Revolutionär nach Sibirien verſchilkt. 
Hier im e Afien mußte er in den Goldwäſchere en 
des Fluſſes Lena harte Sklavenarbeit verrichten. Nach der 
Lena nannte ſich Iljitſch Lenin, das heißt: er wollte un⸗ 
aufhörlich durch feinen Namen daran erinnert ſein, daß er 
einmal als Strafgefangener Gold waſchen mußte, aus Jem 
den Königen des Lebens die Kronen geſchmiedet werden. 
Die ruſſiſche Seele baute ſich zwei Fenſter. Das eine 
führt nach Weſten und will die Kultur des Abendlandes 
aufnehmen, das andere öffnet ſich dem ungekannten Oſten, 
bei deſſen Feuern wir noch nicht ermeſſen können, ob ſie nur 
zerſtören oder auch Herdfeuer ſchaffen können. Als Peter 
der Große ſein neues Schloß an 810 gebaut hatte, 
führte er ſeine Gemahlin, die erſte Katharina, der man die 
Teilnahme an einer geheimen Verſchwörung der Mosko⸗ 
witernartei nachſagte, an ein Fenſter der Burg, zerſchlug es 
und ſagte der erfhandernden Gattin: „So kann der Zar 
euch alle vernichten!“ Der Zar Lenin hat nur vernichtet. 
Was Peter mit einem Fauſtſchlag tat, erfüllte er mit ſeinem 
. N Bu 5 8 
etersburg — Leningrad. wiſchen dieſen 
Namen liegen die Entſcheidungen Rußlende fen 
Man ſoll die beiden Namen nicht vertauſchen oder ver⸗ 
wiſchen. Es kann wohl ſein, daß Peter in plötzlicher Auf⸗ 
wallung einmal den Mogkowiter ſpielte, es kann ebenfo 
gut zugehen, daß Lenin als Theoretiker den durchaus weſt⸗ 
lichen Marrismus zur Staatsreligion erhebt; — trotzdem 
ſind beide Pole durch eine Welt geſchieden, zwiſchen Peters⸗ 
burg und Leningrad, zwiſchen Oſten und Weſten gibt es in 
Rußland keine Syntheſe. Das Land Lenins iſt das Land 
der Extreme, und darum beſtimmt ſich feine Form nach der 
Geſtalt des Deſpoten, die Petersburg bauen oder Leningrad⸗ 
Moskau zur ruſſiſch⸗aſiatiſchen Reſidenz erheben. 


a 
Aus dem Sem. 
Das Geſetz über die Militärdienſtpflicht. 


. Warſchau, 29. Januar. PAT. Der Marſchall eröffnete 
die geſtrige Sitzung mit Worten des Gedenkens an die da⸗ 
hingeſchiedenen Abgeordneten Lutoslawskt, Przewrockt und 
rinski, worauf die Beratungen über das Militärdienst 
pflichtgeſetz fortgeſetzt wurden. Für die zweifährige Dienſt⸗ 
eit ſprachen ſich die Abg. Dublel (Plaſt), Wychlinski 
ee Demokratie) und Kirſchbraun (Jüdiſcher Klub) aus, 
bg, Liberman brachte einen Antrag auf Einführung der 
einjährigen und Michalak (N. P. R.) auf Einführung einer 
„ ein. Die Beratungen wurden nicht 
zu Ende geführt. s 2 
Nach Verleſung eines Dringlichkeitsantrages ber 
P. P. S. der Wyzwolente⸗Gruppe und der Volkseinheit 
über die Bekämpfung geheimer Verſchwörer und terroriſti⸗ 
ſcher Organiſationen wurde die Sitzung auf beute vertagt. 


Zu den neueſten Ausweiſungen. 


In der Ausweiſungsangelegenheit berichtet der „Kurier 
Poznanski“ in feiner Nr. 24 vom Dienstag, 29. d. M., 
weiter: „Die Poſener Wojewodſchaft hat in Ausführung 
des Auftrages des Innenminiſteriums am Sonnabend an 
150 deutſche Staatsangehörige die Ausweiſungsbefehle ver⸗ 
ſandt. Die Ausgewieſenen müſſen binnen drei Tagen das 

„Gebiet Polens verlaſſen. Von den 150 Ausgewieſenen ent⸗ 
5 22 Perſonen auf den Kreis Rawitſch, 20 auf den Kreis 
romberg, 14 auf den Kreis Wollſtein, 14 auf den Kreis 
Liſſa, 13 auf den Kreis Kempen, 10 auf den Kreis Wirſitz, 
12 auf den Kreis Czarnikau, 12 auf den Kreis Kolmar, 
9 auf Poſen uſw. 
Am Sonnabend erhielt die Poſener Woſewodſchaft dz 
dem Innenminiſterium den Auftrag, noch ſechs Familien, 
die die deutſche Staatsangehörigkeit beſitzen, auszuweiſen 
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für fie wech 


Moskau wurde groß, 


auf ein engeres 3 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


als Vergeltung für die Ausweiſung von Polen aus Bayern. 
Dieſen Auftrag bat die Woſewodſchaft bereits ausgeführt und 
hat drei Familien in Bromberg, einer in Pofen, einer in 
Poſen⸗Oſt und einer in Poſen⸗Weſt den Ausweifungsbeſehl 
zuſtellen laſſen. f 


der Wortlaut des Vertrages 
zwiſchen Paris und Prag. 


Praa, 26. Jannar. Das tſchechoflowakiſche Miniſtertum 
des Kußern hat die für Sonntag angefa-te Veröffentlichung 
des Vertrages zwiſchen Frankreich und der Tſchechoſlowakei 
Bu pa vorgenommen. Der Vertrag hat den folgenden 

or 


Die Regierung der franzöſiſchen Republik und die Re⸗ 


gierung der tſchechoſlowakiſchen Republik beharren auf dem 
Grundſatz, die internationalen Verpflichtungen zu reſpek⸗ 
tieren. die durch den Pakt über die Geſellſchaft der Nationen 
feierlich bekräftigt: fie find in gleicher Weiſe beſtrebt, den 
Frieden zu ſchützen, deſſen Erhaltung im Intereſſe der poli⸗ 
tiſchen Stabilität und der wirtſchaftlichen Hebung Europas 
notwendia iſt, und entſchloſſen. zu dieſem Zweck die Achtung 
5 5 ole die bartender und der politiſchen 
0 »die die e 

e e ee e gemeinſchaftlich n n 

In der Überzeugung, daß zur Erreichung diefer Ziele 

ſelſeitige Sicher deitsbürgſchaften gegen einen 
enentuallen Angriff im Inteveſſe des Schutzes ihrer gemein⸗ 
emen Belange notwendig find, haben durch ihre bevollmäch⸗ 


tiaten Vertreter, und zwar: der Präſident der franzöſiſchen 
Republik durch Raymond Poincaré, Miniſterpräſident, der 
Rräſident der tſchechoſlowakiſchen Republik durch Herrn Dr. 


1 Miniſter für auswärtige Angelegenheiten, be⸗ 
1. Die Regierungen der franzöſiſchen und der tſchecho⸗ 
ſlowakſſchen Republik verpflichten ſich, ſich über a u s wär⸗ 
tine Fragen, die geeignet wären, ihre Sicherheit zu bes 
drohen und die durch die Friedensverträge geſchaffene Ord⸗ 
nung zu beeinträchtigen, zu verſtändigen. . 
46. 2. Die hohen vertragſchließenden Parteien werden ſich 
über die Vorkehrungen einigen, die zur Sicherung ihrer ge⸗ 
meinſamen Interefſen, im Falle, daß dieſe gefährdet 
würden., notwendig find, N; 


8 Die bohen vertragſchließenden Parteien, einig über die 
Bedeutun dei 


a, bie die im Artikelss des Briedengver- 
trages von St. Germain vom 10. Sepetmber 1919 ſo⸗ 
wie einem Genfer Protokoll vom 4. Oktober 1922 enthaltenen 
Grund ſätze pefigen, verpflichten ſich, ſich über die Vorkehrun⸗ 
gen zu verftändinen, die zu treffen fein werden im Falle, daß 
die Erhaltung dieſer Grundſätze gefährdet wäre. 

4. Die hohen vertragſchließenden Parteien verpflichten 
ſich, insbeſondere in bezug auf die von der Botſchafter⸗ 
konferenz zum 3. Februar 1920 und 21. April 1921 ac: 
faßten Deklarationen, nach denen ſich ihre Politik auch 
weiterhin richten wird, ſowie in bezug auf die am 10. No⸗ 
vember 1921 durch die ungariſche Regierung den alliierten 
diplomatischen Vertretern übermittelten Deklarationen, ſich 
tee den Fall zu verſtändigen, daß ihre Intereffen durch die 
Nichteinhaltung der in dieſen verſchiedenen Deklarationen 


zausgeſprochenen Grundfätze gefährdet würden. 


5. Die hohen pertragſchließenden Parteien beſtätigen, daß 
fie vollkommen gleicher Anſicht find über die für die Frie⸗ 
denserhalt ung abſolute Notwendigkett eines 
gemeinſamen Standpunktes zu dem eventuellen Verſuch 
einer Einſetzung der Hohenzollern Dynaſtie in 
Deutſchland, und fie verpflichten ſich, 2 über die Vorkehrun⸗ 
15 ger verſtändigen, die in dieſem Falle zu treffen ſein 
würden. . ; 

6. In Übereinſtimmung mit den im Völkerbundspakt 
ausgeſprochenen Grundſätzen verpflichten ſich die hohen ver⸗ 
tragſchließenden Parteien, für den Fall, daß ſich in Hinkunft 
zwiſchen ihnen Streitfälle ergeben könnten, die nicht 
auf g ch freundſchaftlichen Einvernehmens und auf 
biplömatiſchem Wege zu löſen wären, dieſe Streitfälle ent⸗ 
weder dem ſtändigen internationalen Gerichtshof oder einem 
oder mehreren von ihnen gewählten Schiedsrichtern zu 
unterbreiten. 82 5 
7. Die vertragſchließenden Parteien verpflichten ſich, ein⸗ 
ander die Vereinbarungen, die ihre Politik in Mitteleuropa 
intereſſieren und die früher geſchloſſen wurden, mitzuteilen, 
und ſich wechſelſeitig ins Einvernehmen zu ſetzen, bevor ſie 
neue Vereinbarungen treffen. Sie erklären, daß nach diefer 
Richtung hin nichts in dieſen Verträgen den oben erwähnten 
Vereinbarungen und insbeſondere in dem Bündnisverkrage 
zwiſchen Frankreich und Polen, dem Vertrage über die Re⸗ 
gulierungen zwiſchen der Tſchechoſlowakei und der öſter⸗ 
reichiſchen Republik, Rumänien, Jugoſlawien und ebenſo den 
durch Austauſch der Akten vom 8. Februar 1921 zwiſchen 
Italien und der tſchechoſlowakiſchen Regierung konſtatierten 
Vereinbarungen widerſpricht. 5 

8. Diefer Vertrag wird in Übereinſtimmung mit Ar 
tikel 18 des Paktes dem Völkerbunde mitgeteilt werden. 
Dieſer Vertrag wird ratifiziert werden und die Ratiftka⸗ 

urkunden werden ſobald als möglich in Paris 


Bes 


tiongı 
tauscht werden. Urkundlich deſſen haben beide Bevollmaäch⸗ 


tigten den Vertrag unterſchrieben und ihn mit ihren Siegeln 

ehe e ugt. Paris, 24. Haungr 1924. 
oppelt ausgefertigt. Paris, 24. 1924. 

gez. Dr. Eduard Beneſch. gez. Raymond Poin cars. 


Weitere Vertragsabſichten ee 5 
London, 27. Januar. Dr. Beneſch hat einem Mitarbeiter 
des „Daily Telegraf“ vor feiner Abreiſe nach Paris erklärt, 


er hoffe demnächſt auch mit Polen e inen Vertrag 
; 2 eiter beſtehe begründete Ausſicht 
abschließen zu können, en enarbeiten zwiſchen 


der Tſchechoflowaken und Ungarn. 


Lenins Veiſetzung. 


Moskau, 28. Januar. (PAT.) Die Roſta (Ruſſiſche 
Telegrar en⸗Agentur) bringt folgende Einzelheiten über die 
geſtrige Beſtattung Lenins. Die Beerdigung begann um 


f Anzeigenpreis : breite Reklamezelle 750 000 M. Danaiq 10 ö. 50 Oi. Pf. : 
2 Deutſchland 10 bzw. 50 Goldufg., übriges Ausland 100 Aufſchlag. — Dei Blake ! 
ne und schwierigem Saz 50 *. Aufichlan. — Abbeſtellung von Anzeigen nur; 


; Ungeigen an befimmten Tagen und Pläzen wird Teine Gewähr übernommen. } 
Sessel Poſtſcheckkonten: Stettin 1847. Bolen 202157. — 


Bromberg, Mittwoch den 30. Januar 1924. 


? vorſch 


marſch. 
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erbeten. — Offertengebühr 500000 Mr. — Für das Erſcheinen der ; 


Mark und Lollar am 29. Januar 
' (Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags.) | 
i Danziger Börſe 

Die Fernſprechverbindung mit Danzig war geſtört. 
Warſchauer Börfe 


1 Dollar = 9 800 000 p. W. 
1 Danz. Sulden = 1666 000 p. N. 


9 Uhr vormittags. Den mit einer ſchwarzen Standarte be⸗ 9 


deckten Sarg trugen auf den Schultern Tſchitſcherin, Kamie⸗ 5 
‚utem, Kalinin Bucharin, Sapronow, 5 


Platakow, Stalin, 
Trudze, Kranin, Wiurupa und andere. Trotz des Froſtes 
nahm an der Beerdigung eine zahlreiche Menſcheumenge teil, 
die ſich aus ſämtlichen Schichten der Bevölkerung zuſammen⸗ 
ſetzte. Militärkapellen ſpielten den revolutionären Trauer⸗ 
Eine große Anzahl von Standarten wurde hinter 
dem Sarge hergetragen, die die Aufſchrift trugen: „Jlitſch 
üiſtgeſtorben, der Leninismus lebt weiker.“ Als 
der Leichenzug auf dem Roten Ring anlangte, defilterten 
Trunnen ar Sarge vorbei. Die ganze Front des Kreml 
und das Mauſoleum waren mit Kränzen geſchmückt. Kinder _ 
nahmen an dem Trauerzuge nicht teil. j \ 


Das offizielle Kommuniqus beſagt, daß unter der Menge 
eine große Zahl Leninograder, d. h. Bewohner Petrograds, 
ſich befanden, das (wie berichtet) in „Leninograd“ umgetauft 
wurde. JI. a. legte am Grabe auch der deutſche Geſandte in 
Moskau, Graf Brockdorff⸗ Rantzau, im Namen des 
diplomatiſchen Korps einen Kranz nieder. 150 


gie Belegung der hüchften Militärpoſten = 
| in Polen. | 9 


Wie bereits mitgeteilt, fand in der vorigen Woche nach f 
der Rückkehr des Staatschefs von Spala nach Warſchau im 
Belvedere eine Konferenz mit dem Miniſterpräſidenten 
Grabski und dem Kriegsminiſter Soſnkowski ſtatt. Wie der 
„Tuxſer Porauny“ mitteilt, wurde bet dieſer Gelegenheit ein 
Geſetzentwurf über den Tätigkeits bereich der 
höchſten militäriſchen Behörden in Polen de 
ſprochen, wobei angenommen wurde, daß der von General 
Sikorski ausgearbeitete Entwurf von der Regierung und 
vom Seim angenommen werden dürfte. Eine endgültige 
Entſcheidung wurde in dieſer Frage noch nicht getroffen, und 
wie man aus volitiſchen Kreiſen verſichert, dürfte die Ent» 
ſcheidung in einer zweiten Konferenz, die in dieſen Tagen 
einberufen werden ſoll, fallen. 

Ar dieſer Konferenz ſollen teilnehmen der Staats⸗ 
chef als Chef der Armee, Wladislaw Grabski als 
Minifterpräfident, General Soſnkowski als Kriegsminiſter, 
und General Dupont als Chef der franzöſiſchen Militär⸗ 
miſſion. Der letztere ſoll eine Stimme als Militärſachver⸗ 
ſtändiger haben. 5 W 


Politir am Nordpol. 


Amerikaniſche Eroberungspläne. N 8 ’ 


Der „D. A. 8: wird aus London berichtet: In der 
amerikaniſchen ffentlichkeit erregen die. Erflärun 1 7 
roßes Aufſehen, die der Staatsſekretär der Marine Dendy 
inſichtlich der geplanten Nordpolfahrt des Luftf 8 
„Shenandoah“ abgab. Denby gab offen zu, daß es ſich nicht 
um miſſenſchaftliche Zwecke handle, ſondern einfach darum, 
den Nordpol für Amerika zu annektieren. 
Das ſei aus ſtrategiſchen Gründen eine Notwendigkeit ür 
die Vereinigten Staaten, da ſonſt zu befürchten ſei, d 5 
bereits in ganz kurzer Zeit die Flagge einer anderen Grof 
macht an dieſem Punkte wehen würde. Die amerkkanſſche 
Blätter machen ſich über diefe Außerungen des Staats 
tärs nicht wenig luſtig. „Seit Jahren haben wir ag iu! 
ſchreibt die „World“, „daß ſich die Vereinigten Stagten in 
ſemlich ſicherer Lage befinden, aber nun hören wir, daß der g 

ordpol für unſer Glück nötig ſei. Wenn wir den Nord» 5 
pol und die angrenzenden Eisfelder annekttert haben werden, Bi 


* 
n, 
weitere Etsgegenden zu annektieren, um den Nordpol 75 
ſichern. Wir werden ganze Ketten von Eisbergen 8 


Die nato. 
nale Partei wird vorausſichtlich von den 23 Mandaten 15 1 


Wie „Nattonaltidende” mitteilt, beſteht Ausſicht, daß die 
vor kurzem in Kriſtianig wieder aufgenommenen, vorher 
auf der Kopenhagener Konſerenz fruchtlos verlaufenen 
däniſch⸗noxwegiſchen Verhandlungen über die Anerkennung 
der däniſchen Oberhoheit über die Ynfel Grönland zu 
einer Einigung führen werden. 5 e 


7 .L . 

Völkerbunds⸗Müdigleit in Schweden. 

In beiden Kammern des ſchwediſchen Reichstags wurde 

ein Antrag eingebracht, der Reichstag wolle den Austritt 

Schwedens aus dem Völkerbund beſchließen. In der Be⸗ 

gründung heißt es, der Völkerbund habe ſeine vollſtändige 
Unfähigkeit zur Verwirklichung ſeiner Pläne bewieſen. 


\ 


. Drei deutſche Interpellationen 
5 an den Unterrichts miniſter. 


Interpellation 


des Abg. Graebe und Gen. der Deutſchen Bereini⸗ 
gung im Seim und anderer Abgeordneten an ben 
Unterrichtsminiſter wegen Verhinderung der Eins 
ſchulung der evangeliſchen Haus väter and 
Sadowice, Kreis Mogilno, in den evangeliſchen 
Schulverband Jozefowo, Kreis Mogilno. 


In Sadowice, Kreis Mogilno, find 7 evangeliſche Kinder 
vorhanden, die auf Anordnung des Kreisſchulinſpektors in 
vu. gaſtweiſe den Unterricht in der evangeliſchen Schule 
in Jozefowo beſuchen. Die Väter diefer Kinder müſſen an 
zwei Stellen Schulgeld zahlen, nämlich Gaſtſchulgeld an die 
evaugelifhe Schule in Jozefowo und ordentliches Schulgeld 
an die polniſche Schule in Huta pal. Die evangeliſchen 
Hausväter gehören nämlich von deutſcher Zeit her zur 
Schulgemeinde Huta pal. Als die Schule in Huta pal. pol⸗ 
niſchen Unterrichtszwecken übergeben wurde, mußten die 
evangeliſchen N gaſtweiſe nach Zawki gehen, und 
dann, als auch dieſer Unterrichtsbetrieb polniſch wurde, in 

| u Schule in Jozefowo, wie ſchon oben aus⸗ 

ö ge 11. 

- Die evangeliſchen Hausväter haben nun am 11. April 
1923 ein Geſuch um ordnungsmäßige Einſchulung in den 
Schulverband in Jozefowo an den Kreisſchulinſpektor ge⸗ 
richtet. Dieſes Geſuch wurde abſchlägig beſchieden. Es iſt 

unbekannt. ob dieſer abſchlägige Beſcheid im Einverſtändnis 
mit dem Poſener Kuratorium erfolgt iſt. Es ſcheint aber 
ganz offenſichtlich zu ſein, warum die Schulbehörde dem 
trag der evangeliſchen Hausväter aus Sadowice nicht 
ſtattgibt: erſtens ſollen die Schulſteuern der evangeliſchen 

E. Hausväter die katholiſche Schule in Huta pal. miterhalten 

RL elfen und zweitens ſoll die evangeliſche Schule in Jozefowo, 

e nur 48 Kinder hat, nicht geſtärkt werden. damtt man fie 
3 auch mit Hilfe der 40⸗Kinderverfügung auflöſen 


ann. 

Die Schulkuratorien im ehemals preußiſchen Teilgebiet 
berufen ſich bei ihren Maßnahmen immer auf $ 18 Abſ. R 
der preußiſchen Regierungsinſtruktion vom 23. Oktober 1817, 
worin es heißt: „Der Regierung gebührt. Schulſozietäten 
einzurichten und zu verteilen, wo Ortſchaften es wünſchen 
oder Lokalumſtände es nötig machen.“ Dieſe Beſtimmung 
wendet die Schulbehörde aber nur inſofern an, als ſie für 

ch das Recht der Einrichtung und Verteilung von Schul⸗ 
oztetäten in Anſpruch nimmt, aber die Berückſichti⸗ 
gung der Wünſche der Elternſchaft und der Lokalumſtände 
außer acht läßt, ſobald dieſe zum Nutzen des deutſchen Schul⸗ 
weſens ausſchlagen könnten. 

Der Fall Sadowiee ift typiſch dafür, daß die Schul⸗ 
behörde im preußiſchen Teilgebiet die Befugnis. die fie für 
ſich aus 8 18 Abſ. K. der preußiſchen Regierungsinſtruktion 
N vom 23. Oktober 1817 herleitet, in tendenztöſer und böswilli⸗ 
a ger Weiſe gegen das deutſche Schulweſen anwendet. Es 
15 gibt ſehr viel analoge Fälle. Wollte die Schulbehörde den 
15 angezogenen Abſatz aus der Reaierunasinſtruktſon vom 

23, Oktober 1817, über deren Gültigkeit man überhaupt im 

Zweifel fein kann, in loyaler Weiſe anwenden, jo müßte hier 
; unter Berückſichtigung der Wünſche der Eltern und der 
51 Lokalumſtände einer ordnunasmäßigen Einſchulung der 
108 evangeliſchen Hausväter aus Sadowice in den evangeliſchen 
1 Schulverband Jo⸗efowo ohne weiteres ftattgegeben werden. 

Desgleichen in allen analogen Fällen. 

Darum fragen wir den Herrn Unterrichtsminiſter an, 

ob er gewillt iſt. dafür Sorge zu tragen: 
' 1. daß die Zuteilung der evangeliſchen . aus 
5 . Sadowice, Kreis Mogilno, zum evangeliſchen Schul⸗ 
. verbande erfolge, 

2. daß in allen Fällen, wo die deutſchen Hausväter eine 
Umwandlung ihrer gaſtweiſen Einſchulung in eine 
ordnungsmäßige Einſchulung münſchen, eine ſolche 
vorgenommen werde. damit der Beſtand ber deutſchen 
Schule geſichert werde, 

8. daß die Kuratorien bei Anwendung der Befugnis, 
die fie ſich aus 8 18 Abſ. K. der preußiſchen Regie⸗ 
rungsinſtruktion vom 23. Oktober 1817 zuſprechen, im 
Hinblick auf die deutſchen Belange alle Loyalität und 
allen guten Willen zeigen, wie es die Berückſichtiung 

der Lokalumſtände und der Wünſche der deutſchen 
Eltern erfordert. 

Warſchau, den 28, Januar 1924, 
Die Interpellanten. 


Interpellation 


des Abg. Dacz ko und Gen. von ber Deutſchen Vereinigung 

im Seim an den Herrn Unterrichtsminiſter wegen Bes 

ſetzung der deutſchen Schule in Golndayce, 
vow. Swiecie, mit einem polniſchen Lehrer. 


In dem Dorfe Goluszyce, Kreis Swiecie, find 47 deutſche 
und 13 polniſche Schulkinder vorhanden. as Schulhaus 
und Grundſtück gehört der evangeliſchen Schulgemeinde 
Goluszyce, die grundbuchamtlich als Eigentümerin einge⸗ 
tragen iſt. Ende Juni 1923 wurde die Schule mit einem 

olniſchen Hilfslehrer beſetzt. Dieſer gibt den polnischen 

ndern vollen Unterricht, den beutjhen aber nur zwei 
Stunden an zwei Tagen und 2½ Stunden an vier Tagen 
15 Woche; dieſe wenigen Stunden benutzt er, W ſie 


erhaupt regelmäßig abgehalten werden, in der Hauptſache 
r polniſchen Sprachunterricht. Religtonsunterricht wird 
8. nicht erteilt. Die 18 polniſchen Kinder könnten ohne 
Hwierigkeiten nach Bagniewo eingeſchult werden, wohin 
Me Schulweg von 2-24 Kilometer zurückzulegen 
en. 
= Der Fall gewinnt aber noch dadurch eine ganz eigens, 
artige Beleuchtung, daß der polniſche Hilfslehrer, ber ſich 
über als Schneider und in anderen Handwerken verſucht 
aben ſoll, der 1 des zuſtändigen Kreisſchul⸗ 
inſpektors Lipinski in Swiecie iſt. Es iſt offenſichtlich, daß 
der Kreisſchulinſpektor die vorhin geſchilderte Regelung der 
Schulverhältniſſe in Goluszyce nur deswegen vorgenommen 
hat, um feinem Schwiegerſohn eine gut dotierte Lehrerſtelle 
nu verſchaffen. Wir müſſen aufs fhärffte Proteſt dagegen 
95 erheben, daß die Schulverwaltungsorgane neben grundſätz⸗ 
lichen Poloniſationsbeſtrebungen auch noch die Motive 
ſchlimmſter Vetternwirtſchaft in ihrem Vorgehen gegen das 
deutſche Schulweſen walten laſſen. RL 
Die evangeliſche Schulgemeinde in Goluszyce hat am 
16. Auguſt 1023 ein Geſuch an das Kuratorium in Torun 
gerichtet, den ihnen aufgezwungenen polniſchen Lehrer ab» 
zuruſen und eine deutſche Lehrkraft anzuſtellen. Varauf 
iſt trotz nochmaliger ſchriftlicher Anfrage keine Antwort ein⸗ 
elaufen. Offenbar billigt das Thorner Kuratorium dieſe 
uftände in Goluszyce. N 
Wir fragen den Herrn Unterrichtsminiſter an: 


— 5 


4 1. Iſt der Herr Unterrichtsminiſter gewillt, dafür zu 


0 ſorgen, daß die polniſche Lehrkraft von Goluszyce ver⸗ 
5 jest wird und \ 
% 9. daß die evangeliſche Schulgemeinde Goluszyce wieder 
| einen deutſch⸗evangeliſchen Lehrer bekommt? 
Warſchau, den 28. Januar 1924. 

: Die Jnterpellanten. 


einen paritätiſchen Schulverband herſtellt. 


Interpellation 
des Abg. Daczko und Gen. von der Deutſchen Vereinigung 
im Sejm an ben Herrn Unterrichtsminiſter wegen Anf 
Iöſung der Schulgemeinbe Beſtwino, Kreis 
Krotoſchin. 


Die n Schulgemeinde Beſtwino, Kreis Kroto⸗ 
ſchin, beſtehend aus den evangeliſchen Hausvätern der Dörfer 
Beſtwino, Laszkowo, Dziewiaty und Trzaski, iſt durch Ver⸗ 
fügung des Poſener Kuratoriums vom 27. Juli 1923 I dz. 
250/28 II. Krol. aufgelöſt worden. Die Auflöſungsmaß⸗ 
nahme begründet das Poſener Kuratorium mit Art. 4 der 
Verfügung des Roi. Teilminiſteriums vom 10. März 1920 
(Dziennik Urzedow Miniſterſtwa b. dz. pruskief S. 812) in 
Verbindung mit $ 189 II. 6 des Preuß. Allg. Landrechts. 
Nach dem angezogenen Abſatz der Verfügung des Poſener 
Teilminiſteriums vom 10. März 1920 hört die Einrichtung 
einer deutſchen Schule dann auf, wenn in zwei nacheinander 
folgenden Jahren die Zahl der deutſchen Kinder ſtändig zu⸗ 
rückgeht. Die Vorausſetzungen dieſer Verfügung find aber 
im Falle Beſtwino keineswegs vorhanden, weil beim Zeit⸗ 
punkte ber Auflöfung 50 und in den beiden vorhergehenden 
Schulfahren 60 deutſche Kinder vorhanden waren. 

Ferner iſt eine Verbindung des angezogenen Abſatzes 4 

der Verfügung des Poſ. Teilminiſteriums mit Art, 189 II. 
des Preuß. Allg Landrechts eine völlig unhaltbare Rechts⸗ 
konſtruktion, da der im Alla. Landrecht gemeinte grundver⸗ 
tragliche Zweck einer Schulkorvoration mit der Kinderzahl 
gar nichts zu tun hat. Die Auflöſung der Schulgemeinde 
Beſtwino ſtellt ſich alſo als eine reine Willkürmaßnahme des 
Poſener Kuratoriums dar. Sie hat lediglich den Zweck, die 
deutſchen Kinder in polniſche Schulen zu zwingen. Das 
Poſener Kuratorium beſtimmt dann auch weiter: „Die bis⸗ 
herigen Mitalieder der evang. Schulgemeinde Beſtwino wer⸗ 
den überwieſen: a) aus Beſtwino der neugebildeten kath. 
Schulgemeinde Beſtwino, b) aus Laszkowo und Dziewlaty 
der kath. Schulgemeinde Laszkowo, os aus Trzaski der kath. 
Schulgemeinde Dzierzanowo, Kr. Koſchmin. Dieſe Einver⸗ 
lefhung ber deutſchen Kinder in drei polniſche Schulen wider⸗ 
for?*t aufs aröblichſte dem Prinziv der konfeſſionellen und 
ee nn a ” a Verfügung des Poſ. Teils 
iſtorfums vom 10. März ausgeſprochen iſt. Der be⸗ 
treffende Abſatz 2 lautet: e e 
„Die bisherige Einteilung der Schulen nach Konfeſſionen 
ſoll erhalten bleiben. Die Simultanſchulen ſollen nach Mög⸗ 
un „nach Konfeſſionen und Nationalitäten getrennt 
Im Falle Beſtwino tut die Poſ. Schulbehörde gerade das 
Umgekehrte; ſie hebt beſtehende Konfeſſionsſchulen auf, um 
paritätiſche Unterrichtsbetriebe zu bilden. Beſonders auf. 
fallend erſcheint es hierbei, daß fie in dem Orte Beftmino 
ſelbſt nominell einen konfeſſionell getrennten Schulver⸗ 
band, nämlich einen katholiſchen, neubildet, in praxi aber 
A Dieſe wider⸗ 
forumsvolle Maßnahme ſpricht das Kuratorium mit folgen⸗ 
den we aus: * 
„Au rund des 8 18 Litera K. der ruktion vom 
28. Oktober 1817 (Geſetzesſammfung S. 2 Verbindung 
mit 8 4 Rofition 12 des Geſetzes vom 4. Juni 1920 über die 
vorläufige Organiſation der Schufbehörden (Dziennik Uftam 
Rz. Nolsk. Nr. 50 Poſ. 304) bildet das Kuratorium des 
Schulbezirks Noſen mit dem 1. Auauſt 1929 eine kath. Schul⸗ 
gemeinde in Beſtwino, Kreis Krotoſchin. Dieſer Gemeinde 
merden überwieſen die Katholiken und Evangeliſchen aus 
Beſtmino, gleichzeitig werden die Katholiken von Beſtwino 
aus der kath. Schulgemeinde in Baszkowo ausgeſchloſſen. 
Die Evangeliſchen und Katholiken aus Beſtwino werden die 
Schulabgaben mit dem 1. Auguſt 1999 an die Kaſſe der neuen 
kath. Schulgemeinde in Beſtwino bezahlen. Das Vermögen 
der aufgelüſten evangeliſchen Schulgemeinde in Beſtwino, 
n J er Ye ar . dem Staate ver⸗ 
Ä utznießung der kath. 8 
ain, Abermiefen. 9 h. Schulgemeinde in Beſt 
un an und für ſich die Anwendung von alten . 
ſchen Geſetzen auf die durch den Berſalller ebenen 
entſtandenen deutſchen Minderheitsſchulen in Polen unzu⸗ 
läſſig iſt, ſo wirkt die Berufung des Poſener Kuratoriums 
auf 8 18 Abſ. K der preuß. Regierungsinſtruktion vom 
29. Oktober 1817 geradezu herausfordernd. Dieſer Abſatz 
heißt nämlich: „Der Regierung gebührt Schulſozie⸗ 
täten einzurichten und zu verteilen, wo Ortſchaften es 
mwünſchen oder Lokalumſtände es nötig 
machen. Die deutſchen Hausväter der Schulgemeinde 
Beſtwind haben die Auflöſung nicht nur nicht gewünſcht, 
ſondern ſich mit aller Kraft dagegen gewehrt, und alle 
Lokalumſtände hätten dazu drängen müſſen, die evangelische 
Schulgemeinde Beſtwino beſtehen zu laffen, um dem Grund⸗ 
ſatze der nationalen und paritätiſchen Trennung Genüge zu 
tun. Das Vorgehen des Poſener Schulkuratoriums gegen 
den evangeliſchen Schulverband Beſtwino tft ein typiſches 
Beifpiel für das ſpitzfindigſte Verwaltungs raffinement 
gegen deutſche Schulverbände: ſie werden ohne Grund auf⸗ 
gelöſt, das Eigentum wird ihnen fortgenommen, ihre Kinder 
in polniſche Schulen geſteckt und ihre Schulſteuer dazu ver⸗ 
wendet, die polniſchen Unterrichtsbetriebe zu unterhalten, 
die zur Poloniſierung der deutſchen Kinder dienen. i 

Wir fragen den Herrn Minifter an: 

1. Iſt er bereit zu veranlaſſen, daß die Auflöſun 
evangeliſchen Schulgemeinde Beſtwino Be 175 
macht wird und die deutſchen Kinder wieder in einer 

4 gr ne 1 tet er & 

x er bereit anzuordnen, daß der Grund 
nationalen und konfeſſtonellen Trennung 1 5 15 
Schulbehörde beachtet werde und daß die Schulbehörde 
aufhört, grundlegende Schulgeſetze je nach Bedarf zur 
Schädigung des deutſchen Schulweſens 5 
oder zu interpretieren? 

Warſchau, den 28. Januar 1924. 

Die Interpellanten. 


Republit Polen. 


Die Abänderungen des Senats an dem Geſetz Aber bie 
Anwendung des Teuerungskoeffigienten von der 
Seimkommiſſion abgelehnt. 


Warſchau, 20. Januar. In der Arbeiterſchutzkommiſſion 
bes Sejm ftanden geſtern die Abänderungen des Senats an 
dem Geſetz über die zwangsweiſe Anwendung des Teue⸗ 
rungskoef 3 bei der Lohnzahlung zur Beratung. 
Die Kommiſſion verwarf die Abänderung, wonach kleinere 
Werkſtätten dem 14 nicht unterliegen ſollten, und ver⸗ 
warf auch die Abänderung zu Art. 6 des Geſetzes, wonach 
die Höhe der Löhne lediglich für die längere Zeit in dem 
Betriebe e Arbeiter beibehalten werden ſollte, 
die entlaſſen worden waren und ſpäter von neuem ange⸗ 
nommen wurden, und wonach bei neueintretenden Arh-’!-“n 
eine Ermäßigung der Löhne geſtattet ſein ſollte. Von den 
anderen Abänderungen des Senats wurde nur diejenige an⸗ 

enommen, wonach das Geſetz am 15. Jannar d. J. in Kraft 


reten ſoll. 
- ſteht auf der Tagesordnung der heutigen 


Das äh | 
Plenarſitzung des Selm. 
Aus dem Seniorenkonvent. 


Warſchan, 29. Januar. (PA T.) Geſtern mittag fand im 
Kabinett des Selmmarſchalls eine Sitzung des Senioren⸗ 
konvents ſtatt, in welcher das Arbeitsprogramm für 
die allernächſte Zeit beſprochen wurde. Sämtliche Klubs ver⸗ 
traten den Standpunkt, daß vor allen anderen Angelegen⸗ 
heiten zunächſt bas Budget für bas Jahr 1094 er⸗ 


nächſten Beratung verſchoben. 


d 
mit Litauen iſt nur der Wille des litauiſchen 


ledigt werden müſſe. Das Budget fol durch den Sejm von 
den Oſterferien verabſchiedet werden. Um dies zu ermög⸗ 
lichen, richtete der Marſchall einen Appell an die Vorſitzenden 
der Klubs, die Anſprachen in der Budgetkommiſſion zu ver 
kürzen und in ben Kommiſſionen die veranſchlagten Aus⸗ 
gaben des Budgets nicht zu erhöhen. Sollte das Budget in 
den Kommiſſionen nicht erledigt werden, jo wird es der 
Marſchall doch auf die Tagesordnung des Plenums des Seim 


ſetzen. 
Die Erkrankung des Grafen Zamoyski 


an Grippe ſtellt ſich nach Gerüchten aus Paris als ziemlich 
ernſt dar. Die Temperatur betrug am Sonntag bis 40°. 
Es iſt deshalb ausgeſchloſſen, daß der Miniſter in den 
nächſten Tagen nach Warſchau zurückkehren kann. 


Drahtungen des Minifterpräfidenten mit Hilton Noung. 


Werichau, 28. Januar. Miniſterpräſident Grabski hatte 
eine längere Beſprechung mit Hilton Young, die die Arbeiten 
der engliſchen Miſſion der Finanzſachverſtändigen betraf. 
Herr Young ſtellte Anträge, die zum Zweck hatten die Um⸗ 
geſtaltung der engliſchen Sachverſtändigenmiſſion in eine 
Miſſion von Inſtruktoren auf beſonderen Gebieten der ſtaat⸗ 
lichen Finanzwirtſchaft. Grabski nahm die Anträge zur 
Kenntnis mit dem Vorbehalt, daß die Regierung die Mög⸗ 
lichkeit der Berufung von Inſtruktoren auf dem Gebiete des 
Eiſenbahn⸗ und Kaſſenweſens in Erwägung ziehen werde. 
Dagegen wurde die Frage der Berufung von Sachverſtändi⸗ 
gen auf anderen Gebieten im beſonderen bei der Emiſſions⸗ 
bank als erhebliche Schwierigkeiten hervorrufend bis zur 
Wie die „Rzeczpospolita 
meldet, wird Hilton Young 14 Tage in Polen verweilen. 


Zwecks Verminderung von Fiskusprozeſſen. 


Zwecks Verminderung von Fiskusprozeſſen, die wegen 
einer Schädigung des Staatsfiskus eingeleitet werden, hat 
das Finanzminiſterium angeordnet, daß die entſprechenden 
Behörden bei ſolchen Schädigungen, die in keinem Wertver⸗ 
hältnis zu den Prozeßkoſten ſtehen, mindeſtens aber unter 
1 poln. Gulden, von einem Gerichtsprozeß Abſtand 
nehmen. Die Abſicht des Finanzminiſteriums geht dahin, 
dem Staate unnötige Ausgaben zu erſparen. Die Vers 
fügung Hat nur Anwendung auf Forderungen des Staates 
privatrechtlicher Natur. 


Tſchechoſlowakiſche Eiſenbahntarife und polniſche 
Tranſitwaren. 


Die oberſchleſiſchen ſtaatlichen Kohlenbergwerke haben 
bab an die Regierung mit dem Erſuchen gewandt, die Ver⸗ 
andlungen wegen der Regelung der Eiſenbahntarife für 
polniſche Waren, ſpeziell Steinkohlen, möglichſt zu be⸗ 
ſchleunigen. Die Tſchechoſlowakei hat die oberſchleſiſchen 
Kohlen. die nach dem Südoſten der Tſchechoflowakei und als 
Tranſitware durch dieſelbe gehen, mit 60 Kronen Abgabe 
ro Tonne belegt. Eine ſolche Abgabe macht einen Export 
der Kohlen unmöglich, was für die Kohleninduſtrie eine 
große Gefahr bildet. Die polniſche Regierung hat bereits 
zwecks Hilfeleiſtung die Ausfuhrgebühr für Steinkohlen um 
40 Prozent ermäßigt. 


Deutſches Neich. 0 
Schon wieder ein Separatiſtenführer er Loſſen. 


Am 24. d. M., abends gegen 10 Uhr, wurde der Separa⸗ 
tiſtenführer Schlicht aus Bell zwiſchen Nieder⸗ und Ober⸗ 
mendin ermordet. Er iſt von acht Kugeln getroffen wor⸗ | 
den. Der Getötete trug ſelbſt einen geſicherten geladenen 
Revolver bei ſich. Schlicht kam von einer feparatiftifhen 
Propagandareiſe von Rathenau. Er war der Anführer der 

eparatiſtenaktion von Rathenau. a 
tiſtenherrſchaft fungierte er als Landrat des Kreiſes Mayen, 
Während dieſer Zeit ließ er ſieben Trilltonen Mark Geld» 
ſcheine drucken, die unter dem Namen Schlichtgeld bekannt 
find. Der Getötete war von Beruf Backofenbauer. Von 
dem Täter fehlt bisher jede Spur. k 


Kommuniſten in der Rheinarmee. 


Dem „Journal“ wird aus Mainz gemeldet, daß die fran⸗ 
zſiſche Kriminalpolizei der Rheinarmee nach monatelanger 
Aberwachung eine internationale Kommuniſtenbande ent⸗ 
deckt habe, die die franzöſiſchen Soldaten zur Fahnenflucht 
zu überreden verſucht habe. Mehr als 70 Perſonen ſeien 
von der Polizei dinafeft gemacht worden. Darunter zahl⸗ 
reiche Deutſche, Tſchechen, Schweizer, Polen, Fran⸗ 
zoſen und Ruſſen. 


Aus anderen Ländern. 


Kab inettskriſe in Prag? 


Wie das „Berliner Tageblatt“ aus Prag melbet, iſt das 
dortige Kabinett ſtark erſchüttert wegen der | 
Korruptionsaffäre, in die die Regierungsparteien ver | 
wickelt find. 4 


Großherzogin Marie von Luxemburg 7. ö 


Großherzogin Marie Adelheid von Luxemburg i Ri; 


Am 14. Januar 
eſter 


ſonſt war die Ge⸗ 


iſt ſeit dem 6. No⸗ 
von Bourbon⸗ 
ringen Sixtus, ver. | 


eiratet. N 
Aus Galvauauskas' Memelrede. 


Am 19. Januar haben in Kowno, wie gie Feſtlich⸗ 
keiten zur Feier des Jahrestages der Angliederung des 
Memelgebietes an Litauen ſtattgefunden. An die vor dem 
Miniſterium des Außern demonſtrierende große Menſchen⸗ 
menge richtete Premierminiſter Galvanauskas eine 
Anſprache, in der er, u. a. folgendes ausführte: „Unſer 
Staat iſt eine demokratiſche Republik, in der der Wille 
es Volkes Geſetz iſt. Durch die Bexeinionug Memels 
olkes erfüllt | 
worden.“ Nach einem kurzen Überblick über die gegen⸗ 
. Lage der Memelfrage erklärte der Premierminiſter 
er chluß, daß, ſobald die Memelfrage ihre Schärfe ver⸗ 
oren haben würde, Litauen ſeine Aufmerkſamkeit auf die 
Löſung „der F e des ſtaatlichen Lebens 
Litauens“, d. b auf die Wiedergewinnung Wil nas, 
der Hauptſtabt tar as, richten müſſe. 9 


\ 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 30. Januar 1924. 


Nr. 25. 


Pommerellen. 


29. Januar. 


Graudenz (Grudziadz). 


e Umſaßſtener. Bis zum 31. Januar müſſen beim Finanzamt 
iu der Börgenſtraße (Stenktewicza] alle induſtriellen und neichäft« 
den Unternehmungen ihren Umſatz im Jahre 1923 anmelden. 

uch die Unternehmungen erſter und zweiter Kategorie, die ihren 

mſatz bereits bei den monatlichen Steuerzahlungen angegeben 

baben, münen noch einmal eine Gefamtiüberfiht ihres Umfatzes 

eben. Die Formulare hierfür werden vom Finanzamt, Börgen⸗ 

aße (Sienkiewicza), Zimmer 5, ausgegeben. * 
si P 


* Ausweiſung des Muſikdirektors Eliſat. Am Montag 
vriger Woche erhielt Muſikdirektor Eliſat als Reichs⸗ 
eutſcher mit ſeiner Familie den Ausweiſungsbefehl und 
at am Montag dieſer Woche früh Graudenz verlaſſen. Herr 
liſat war ſeit 15 Jahren in Graudenz anſäſſig, wenn er 
einen Monat früher nach hier gekommen wäre, dann 
A er die polniſche Staatsangehörigkeit be⸗ 
eſſen. Schon vor drei Jahren hatte er feine Ein bürge⸗ 
tung beantragt, jedoch darauf keine Antwort erhalten. — 

as geſamte Graudenzer Muſikleben erleidet durch feinen 
ortgang einen ſchweren Schlag; denn Herr Eliſat war ein 
intelligenter Muſiker, glänzender Klavier⸗ und Orgelſpieler 
und ſehr gewandter Dirigent. Durch ſeine Ausweiſung 
verliert Graudenz als Muſikſtadt faſt ganz ihre Bedeutung, 
nachdem fie von Jahr zu Jahr von der führenden Stellung, 
die ſie früher in unſerer engeren Heimat innehatte, immer 
mehr zurückgedrängt wurde. Herr Eliſat war Dirigent der 

ännergeſangvereine „Liedertaſel“ und „Melodia“, des 
gemiſchten Chores „Singakademie“, des Deutſchen Sänger⸗ 
Bundes in Polen und Organiſt in der evangeliſchen Kirche. 
Alle dieſe Poſten ſind durch ſeine Ausweiſung verwaiſt, und 
133 7 5 ſchwer fallen, einen gleichwertigen Erſatz au 

nden. 

A, Vermehrte Getreidezufuhr. Der aufmerkſame Beob⸗ 

achter findet, daß in den letzten Tagen die Zufuhren an Ge⸗ 
ſreide außerordentlich zunehmen. Die Zufuhr iſt jo ſtark, 
daß einzelne Firmen den Getreideankauf vorübergehend ab» 
lehnen müſſen; wentaſtens iſt es vielfach nicht möglich, ſo⸗ 
Bes Zahlung zu leiſten. Der Getreidepreis iſt daher auch 
n den letzten Tagen nicht geſtiegen. Das Mehl iſt aleich⸗ 
falls nicht in die Höhe gegangen und auch die Bäcker haben 
in den letzten Tagen den Brotpreis nicht erhöht. Man r 
het fonar mit einem Rückgang des Getreidepreiſes und die 
Bäcker find daher recht vorſichtig beim Mehleinkauf, Da der 
Landwirt mit bedeutend erhöhten Ausgaben zu rechnen hat, 
te neuen Steuern ganz außergewöhnliche Anforderungen 
an die Kaſſe ſtellen, ſo würde eine kritiſche Zeit eintreten, 
wenn jetzt eine weſentliche Preisreduktion für landwirtſchaft⸗ 
che Erzeuanſſſe käme. m 
Der Eonnabend: Wochenmarkt zeigte eine geringe 
Verminderung der Zufuhr für manche Produkte. Die Preiſe 
waren daher zum Teil etwas in die Höhe gegangen. Es 
wurden folgende Preiſe erzielt: Butter 2,3—2,5, Eier 4,5 
bis 5,0, Glumſe 500 000, rote Rüben 200 000, Wruken 100 000. 
Mohrrüben 200000, Weißkohl 200 000, Rotkohl 300 000, 
Zwiebeln 400 000, Sellerieknolle 500 000 bis 1,0, Porree 
90 000, Pflanmenkreude 1.0, fette Gänſe 151 8, fette Enten 
1.6, Hühner 1.5, Puten 14 je nach Qualität. Der Fiſch⸗ 
Markt zeigte hauntſächlich geringere Veißſiſche und Barſche, 
wie Quappen. Kleinere Barſche wurden mit 1.011 bes 
zahlt. Für Hechte forderte man 2 Millionen. Außer⸗ 
ordentlich reich beſchickt war der Fleiſchmarkt. Ein 
Heiner Rückgang des Ffleiſchpreiſes iſt zu verzeichnen. Es 


Landwirtſchaftliche Maſchinen! 
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koſtet Schweinefleiſch 1,7, Kotelett 1,7, 
Rindfleiſch 1,6, Kalbfleiſch 14. Die Fettviehpreiſe 
haben ſich ganz weſentlich geſenkt. Auch die Getreidepreiſe 
find gefallen. Roggen koſtet nur noch 12 Millionen und 
Weizen wird mit 18 Millionen gekauft. * 

Die Weichſel iſt nun auch Hier zum Steben gekommen. 
Da das Eis ſich bereits ſeit einiger Zeit ober⸗ und unterhalb 
geſetzt hat, trieb hier wenig Treibeis. Es waren große 
Waſſerflächen völlig eisfrei. Erſt in den letzten Tagen iſt 
der größte Teil der Blänke zugefroren und es iſt auch an 
einigen Stellen von einem Ufer zum anderen eine feſte Eis⸗ 
decke. Allerdings zieht ſich anderwärts dicht am Ufer der 
Strom hin und es ſind zahlreiche Stellen, die nur mit größter 
Vorſicht betreten werden können. Eine offizielle Fußgänger⸗ 


friſcher Speck 2,8, 


bahn tft über das Eis noch nicht abgeſteckt. Kinder und auch, 


Erwachſene verkehren aber bereits in der Richtung Schloß⸗ 
N bietet Ane über die Eisdecke, und am jen⸗ 
nie 3 

eine grichtine © eee e glatte Eisfläche den Kindern 
n fäher Tod ereilte am Sonnabend den Molkerei⸗ 

direftor Pfiſter. Herr Pf. ein Herr von 59 Jahren, nahm 
an einem Vergnügen des Schweizervereins teil, fiel nach 
einem Tanz plötzlich zu Boden und verſchied auf der Stelle. 
Er war lange Jahre Beſitzer einer Molkerei in Tannenrode, 
die er vor einiger Zeit verkaufte, und übernahm dann die 
Leitung der hieſigen Genoſſenſchafts⸗Zentral⸗Molkerei. Er 
war geborener Schweizer und Bürger der Schweiz. * 
u A. ar Falbwüchſiger Burſchen treibt ſich in der 
Nähe des Bahnhofes umher, die jede Gelegenheit wahr⸗ 
nimmt, Beute zu machen. Beſonders Kohlenwagen 
werden überfallen. Zum Wegſchleppen der Beute führen die 
Burſchen weiſt Beutel und Säcke mit. * 
5 un Diebſtahl. Aus der Schuhfabrik Reich in der 
Sulmerftraße wurde ein größerer Poſten der Militärver⸗ 
waltung gehörenden Leders entwendet. 1 


hz. Aus dem Kreiſe Graudenz, 25. Januar. ä 5 
des Krieges gab auch die e e 
gemeinde Rehden ihre Kirchenglocken her. Die 
ſpäter ſtark zuſammengeſchmolzene Gemeinde beſchloß be⸗ 
reits vor einiger Zeit die Beſchaffung neuer Glocken. Diefe 
wurden von Vertretern der Kirchengemeinde einer Fabrik 
in Lodz zur Lieferung übertragen, und die Koſten für die 
drei Glocken wurden hauptſächlich aus freiwilligen Bei⸗ 
trägen gedeckt, da die Steuerkraft der kleinen Gemeinde ganz 
erheblich geſunken iſt. In der Hauptſache werden Roggen⸗ 
ſpenden gemacht. Die Glocken find fertiggeſtellt und ſollen 
in nächſter Zeit feierlich ihrem Zweck übergeben werden. 

= 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Deniſche Bühne Gradztadz. Die für Mittwoch, den 30. d. M., an⸗ 
geſetzte Aufführung des „Schwarzwaldmädel“ muß ausfallen. 
well die Hauptdarnellerin (Bärbele) Fräulein Leni Pfiſter wegen 
des plötzlichen Todes ihres Vaters nicht ſpielen kann. — Der 
Se ee es für Sonnabend, den 2. Februar, ein 
Gaſtſviek mit Herrn Muſikdirektor von Winterfeld aus Bromberg 
als Dirigenten und Frau Lu Behnke aus Bromberg als „Bär⸗ 


bele“ abzuſchließen. Die en 80. Januar gelöften Karten 


für d 
haben zu dieſer Aufführung Gültigkeit. (1201 * 


Statt beſonderer Anzeige! 
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ſtarb plötzlich und unerwartet an Herzſchlag mein 
lieber Mann, unſer guter fürſorglicher Vater, 
Schwiegervater, Bruder, Großvater, Schwager und 
Onkel, der 


Molkereidirektor 


Heinrich Pfiſter 


in noch nicht vollendetem 60. Lebens fahre. 
In tiefer Trauer im Namen aller Hinter- 


ar Franziska Pfiſter 
geb. Kleinke. 


Die Beerdigung findet Mittwoch, den 30. d. M., 
um $ Uhr, von der Leichenhalle des ev. Kirchhofes 
in Grudziadz aus ſtatt. 1193 


Um Freitag, den 25. Januar, abends 10 Uhr, 
entriß uns ein jäher Tod unſern Verwalter der 
Central⸗Molkerei 


Heinrich Pfister 


Der Verſtorbene hat ſeit einem Jahre bie 
Intereſſen unſeres Unternehmens fteis auf das 
wärmſte vertreten. Wir werden ihm ein dankbares 
Andenken bewahren. 21m . 


der Vorſtand und Aufſichtsrat 
der Gentral-Molterei Graudenz⸗Maruſch. 


J. A.: Temme, Poln. Wangerau. 
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fertigt in geſchmack⸗ 


Thorn (Torun). 


dr. Die wilfenfhaftlihen und künſtleriſchen Veran⸗ 
altungen des Coppernicusvereins begannen in dieſem 
inter vor Weihnachten mit einer vierſtündigen Vortrags⸗ 
reihe von Pfarrer Heuer über die „Weltanſchauungs⸗ 
kämpfe der jüngſten Vergangenheit“. Der erſte Abend war 
I dogmatiſchem Materialismus, der zweite Oſtwalds 
ontsmus und die beiden letzten Nietzſche gewidmet. Die 
Vortäge gaben Anregung zur Bildung einer Arbelts⸗ 
gemeinſchaft, in der Nietzſches Zarathuſtra geleſen wird. 
Am Mittwoch, 23. d. M., fand eine Monatsverſammlung 
des Vereins ſtatt, in der zunächſt die Neuwahlen vollzogen 
wurden. Profeſſor Prowe ſchied ſatzungsgemäß vom 
erſten Vorſitz und gab ihn an Pfarrer Heuer ab. Das 
Amt des zweiten Vorſitzenden, das zuletzt Pfarrer Heuer 
innehatte, übernahm wieder Profeſſor Prowe. Im Anſchluß 
an den geſchäſtlichen Teil hielt Frl. Oberlehrerin Wohl» 
gemu tb einen Vortrag über „Die Frauen der Romantik”, 
Die Rednerin gab in ihren gründlichen Ausführungen den 
8 Zuhörern ein lebendiges Bild von den bedeuten⸗ 
en Frauenperſönlichkeiten (Karoline, Sophie, Bettina) 
ie Zeit. — Am Freitag, 25. d. M., gab auf Einladung des 
ereins die bekannte Sopraniſtin Frau Ellen Conrad, 
begleitet von Prof. Bergmann Bromberg, ein Konzert. 
Das Programm war im weſentlichen dasſelbe wie in 
Graudenz und Bromberg. Auch hier fand die ſympathiſche 
Erſcheinung und die reife Kunſt der Sängerin freudige Auf⸗ 
nahme bei dem muſikhungrigen Publikum, das den Saal 
fait füllte. Der ſtarke Beifall veranlaßte die Sängerin zu 
einer Zugabe. Profeſſor Bergmann, uns nicht mehr unbe⸗ 
kannt, erregte auch hier durch ſeine meiſterhafte Technik in 
der Spaniſchen Rhapſodie von Liſzt Bewunderung und 
erntete reichen Beifall. Das Konzert bewies, daß auch ein⸗ 
heimiſche Künſtler uns Genüſſe hochwertiger Kunſt bieten 
können. — An weiteren Veranſtaltungen in dieſem Winter 
ſtehen bereits feſt: am 19. Februar, dem 451. Geburtstage 
des Coppernicus, ein Feſtvortrag von Prof, Hilgendorf 
über Giordano Bruno, den großen Philoſophen der 
Renaiſſance, und, Ende Februar beginnend, eine ſechs⸗ 
ſtündige Vortragsreihe über „Die myſtiſchen Strömungen 
der Gegenwart“ (Spiritismus, Okkultismus, Theoſophie, 
Anthropoſophie), die Pfarrer Heuer in Gemeinſchaft mit 
Profeſſor Kleiner halten wird. a 2 
= Polizeiſtreiſen beſuchten am Sonnabend ſämtliche 
Lokale der Stadt, um feſtzuſtellen, wo entgegen den geſetz⸗ 
lichen Vorſchriften alkoholiſche Getränke an die 
Gäſte ausgeſchänkt würden. In einigen Lokalen wurden 
Verſtöße gegen das Antialkoholgeſetz feſtgeſtellt und proto⸗ 
kollariſch aufgenommen. 5 *+ 
== Der firenae FFroſt der letzten Tage wich am Sonntag 
mit derſelben Plötzlichkeit, wie wir es vor einer Woche er⸗ 
lebten, wärmerer Temperatur. Montag mittag zeigte das 
Thermometer an ſchattigen Stellen im Innern der Stadt be⸗ 
reits 2 Grad Celſius über Null. * 
E Die Feuerwehr wurde Sonntag mittag um 12 Uhr 
nach der ul. Kosciuszki (Lindenſtraße) gerufen, wo in dem 
einem Herrn Majewski gehörigen Lagerraum für Holz und 
kandwirtſchaftliche Maſchinen ein Brand ausgebrochen war, 
der dank des Eingreifens der Wehr keinen größeren Schaden 
verurſachen konnte. Die Löſcharbeiten nahmen nur 15 Mi⸗ 


nuten in Anſpruch. 8 * 


5 Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 
Deuiſche Bühne Thorn. Mittwoch, 30. Januar, pünktlich 8 uhr 
abends, zum 8, Male der mit ſtürmiſchem Erfolg aufgenommene 
Schwank „Börfenfieber“. Mitglieder 20 Prozent Preisermäßt- 
gung im Vorverkauf. (S. a. d. Inſerate.) (1191 4 
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angeſetzte Vorſtellg. des „Schwarzwaldmädel“ 


0. 
— Schwarzwaldmädel. 
aller Art Operette von Auguft Neidhart. Muſik von 
Léon Jeſſel. Muſikaliſche Leitung Muſikdirektor 
von Winterfeld ⸗ Bromberg. 
Bärbele: Lu Behnke⸗Bromberg. 
Die für den 30. 1. gelöſten Karten gaben zu 


voller Ausführung 
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12 * . 
bB. Görzuo (Kr. Strasburg), 27. Januar. Wäßrend der 
wochenlangen Froſtperiode hat das Wild in den Bien 
aer Waldungen nicht geringen Schaden angerichtet, in. 
dem es in den angelegten Kulturen die Spitzen und die 
Rinde vieler jungen Bäumchen abgenagt hat. Sierdurch 
werden viele Bäumchen eingehen, andere dagegen in ihrem 
Wachstum ſehr benachteiligt ſein. In früheren Zeiten 
wurde das Wild gefüttert, indem man an beſtimmten 
utterplägen Heu hinbrachte. Auch fällte man hier und da 
pen, von denen die Knoſpen und die junge Rinde dem 
Wild zur Nahrung dienten. 


Kongreßpolen und Galizien. 


Lemberg (Lwow), 27. Januar. Aus Drohobyez wird 
zen daß dort zwei Großfeuer ausgebrochen find, 
t 


1 


enen die Bank für Handel und Gewerbe (Bank dla Handlu 
he 8 und die jüdiſche Waiſenanſtalt 
e Biglyſtok, 25. Januar. Ein blutiges Ehedrama 
bat ſich hier abgeſpielt. Der ehemalige General der ruſſi⸗ 
ſchen Armee Telniekt erſchoß ſich, nachdem er zuerſt feine 
Frau und ihren Geliebten Akimow, den alleinigen Beſitzer 
der Güter in Janowiee, erſchoſſen hatte. Telnicki war ein 
76jähriger Greis, während feine Frau, die er bereits vor 
20 Jahren geheiratet hatte, erſt 39 Jahre zählte. 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


T Danzig, 28. Januar. Bekanntlich hat Danzig mehr 
als 6000 Wohnungsloſe, deren Zahl immer größer 
wird. Der frühere Leiter des Wohnungsamtes J in Danzig, 
Regierungsbaumeiſter Lenz, hat ausgerechnet, daß zur Be⸗ 
hebung der Wohnungsuot in Danzig etwa 12 Jahre not⸗ 
wendig ſind. Die Wohnungsnot würde noch größer ſein, 
wenn nicht jeder Raum bewohnt würde, mag er noch ſo 
ſchlecht und geſundheitsſchädlich fein. Als jetzt das Tau⸗ 
wetter eintrat, gab es eine Anzahl von Häuſern, in denen 
die Wohnungen buchſtäblich geſchwommen haben 
und wo 3 fortwährend Waſſer ſchöpfen mußten, um 
nicht im Waſſer waten zu müſſen. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 29. Januar. 


8 Sein 40 jähriges Stiftungsfeſt beging am letzten Don⸗ 
nerstag der Männergeſangverein „Kornblume“, 
Schleuſenau, in Kleinerts Feſtſälen. Eine große Zahl von 
Teilnehmern, darunter auch Vertreter befreundeter Ver⸗ 
eine, füllten die Räume, und die reich und vielſeitig ausge⸗ 
5 Feſtordnung ergab eine Fülle von Eindrücken, der 

edeutung des Tages angemeſſen und getragen von er⸗ 
hebend⸗feſtlicher Stimmung. Eingeleitet wurde der ſchöne 
Abend durch den Choral „Lobe den Herren“, worauf —— 
Den Dobbermann einen OT verfaßten Prolog ſprach. 
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With. Matern 


Im Anſchluß daran folgte der Pilgerchor aus Wagners 
„Tannhäuſer“. Nach dieſer feierlichen Einleitung begannen 
„in bunter Reihe“ die verſchledenen Geſangsvorträge, an 
denen außer dem Jubilarverein ſelbſt und ſeinem Doppel⸗ 
quartett auch zwei geſchätzte Kräfte mit Einzelgeſängen und 
Duetten beteiligt waren, Frl. Haſſe und Herr Bart⸗ 
kowski (am Klavier Herr Preußl. Dem gemeinſamen 
Geſange des Mozartſchen Bundesliedes folgte dann die Feſt⸗ 
rede des Vorſitzenden und darauf die Entgegennahme der 
Glückwünſche und Ehrengaben befreundeter Vereine. Herr 
Stuhldreer, Graudenz, überreichte namens der dortigen 
„Melodia“ einen ſchönen Pokal, Herr Kretſchmer 
namens des Bromberger Sängerbundes und Herr Mat⸗ 
teſchek namens des Männergeſangvereins „Gutenberg“ je 
einen Fahnennagel. Präbendar Schirmer ſprach nꝛmens 
des katholiſchen Geſellenvereins deſſen Glückwünſche aus. 
Von den Damen des Vereins war ein prächtiges Banner 
geftiftet worden. Zwei langjährigen Mitgliedern, dem Ober: 
meiſter Fanſelau und dem Reſtaurateur Kleinert 
wurden für ihre Verdienſte um den Verein Ehrendiplome 
überreicht. Nach weiteren Chorgeſängen, die unter bewähr⸗ 
ter Leitung in ſchöner Abtönung zu Gehör kamen, trat dann 
der gemütliche Teil mit Tanz und zwangloſer ſanges⸗ 
brüderlicher Unterhaltung in ſeine Rechte und beides ſchloß 
den harmoniſch verlaufenen ſchönen Abend in feſtfroher 
Stimmung der Teilnehmer ab. 


Die Spieluhr. 
Von Detlev von Liliencron. 


Vor einigen Jahren beſuchte ich eine junge Dame, die 
ich ſchon lange Zeit nicht geſehen hatte. In ihrem väterlichen 
Hauſe hatte ich manche frohe Stunde verlebt. Nun traf ich 
ſie wieder als verheiratete Frau. Sie war nach dem Tode 
ihrer Eltern mit ihrem Gatten in das ererbte Haus ge⸗ 
zogen. Dort machte ſie mich mit ihrem liebenswürdigen 
Eheherrn bekannt. Wir unterhalten uns von dem, von 
dieſem, wie's ſo geht. Als ich mich verabſchieden will, tritt 
Frau de Wiele zu mir: „Sie müſſen ſich von der Garten⸗ 
ſaaltür aus die Landſchaft wieder betrachten. Ich erinnere 
mich, wie gerne Sie von dort in die Ferne ſchauten.“ 

Mit Vergnügen, anädige Frau.“ 

Wir drei ehen an die Tür. 

„Das iſt Grönſen“, ſagt Herr de Wiele. 

„Der rote, kleine Turm? 

„Nein, etwas rechts; bitte über den Apfelbaum weg.“ 

„Ah ja, ich ſehe. Ich vermiſſe aber die hübſche Kirche 
von Kampen. Sie lag doch...“ 

„Die hat der Blitz im vorigen Jahre eingeäſchert.“ 

„Du biſt — der beſ—te Bru—der auch nicht“, ſpielte 
plötzlich die alte Rokokouhr auf der Diele. 

Frau de Wiele errötet leicht: „Aber, Herr Doktor, 
tauſendmal um Verzeihung, daß ich meine Pflichten als 
Hausfrau vergaß, Sie müſſen mit uns frühſtücken.“ 

. . und die junge Frau iſt verſchwunden. 5 

Mir fiel da, plumps, wie der Stein in den Teich, eine 


kleine, hübſche, unſchuldige Geſchichte ein. 


— — — — — * 


het er —5 f Wir nehmen zart x, Fe 


L 


in Polenmark 


Tow. Akc. 


. J. 
adwigi-Jagiellonska- 
— ynet - Diuga 


gold. Damenuhr 
en. Geg. hoh 


Zur 
Antertigung von 


Trauer- 
Anzeigen 


emptıehlt sioh 


A. Dittmann, 
8. . &. H. 


Rodzynarz, 


Oberſchleſiſchen 


lager Bnda 


fleineren Mengen, zu gün 


mmer 


auf Zioty-Basis 


zu günstigen Bedingungen an. 


Bank M. Stadthagen 


[Großer Ausverkauf Die Selehte 
von Winter⸗Konfektion: 
damen-Mäntel ... . . h. 28 000 000 — 53 000 000 
Herten⸗ Alter. . . b. 30 000 000 — 65 000. 000 
| Große Auswahl auf Lager von g 
JGSommer⸗Konfektion u. Stoffen. 
Ratenweiſe Zahlung. 


Stary Rynel, 
Ecke Koscielna. 


2 süften-Ants? 


in allen Sortierungen ab Werk und ab Bahn⸗ 
iefern waggonweiſe ſowie in 
gen Preiſen. 


Bald ſaßen wir am Frühſtückstiſch. Frau de Wiele in 
heiter wie vorhin. Die Röte iſt längſt verflogen. 5 

Auf dem Nachhauſeweg mußte ich einmal vor mich 
binlächeln: 

Frau de Wiele, wie ſie noch ein junges Mädchen war, 
und ich hatten einmal in ſchwüler Mittagsſtunde in der 
Gartentür geſtanden. Ich entſann mich, daß aus der nun 
abgebrannten Kirche von Kampen juſt die Jahrmarksſahne 
ausgehängt wurde. und daß wir das beobachteten. g 

Es war fo HI. 

„Das ſchlanke hübſche Mädchen lag, weiß der Kukuk, 
wie's kam, an meiner Schulter. 

Es war ſo ſtill. 
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„Du — der beſ—te Bruder auch nicht“, ſpi 
plötzlich die Rokokouhr. | Dt re 


Der Eiſenbahndieb. 


Bon Curt Seibert. 


Komoll, der geriſſenſte Eiſenbahndieb der Strecke 
Mainz Kiel Danzig—Baſel, hatte ein Opfer erſpäht. 
Einen älteren Herrn mit einem wundervollen Kupeekoffer. 
Er nahm ihm gegenüber Platz und ſtellte ſeinen Handkof 
in das Netz. Sie kamen bald ins Geſpräch, über Boxer u 
Miniſterpräſtdenten und andere wertvolle Menſchen. 
auch über Gepäckdiebe. Natürlich ſchimpfte Komoll tüchtig 
mit und bat ſchließlich den alten Herrn, doch auf ſetnen 
Koffer aufzupaſſen, während er in den Speiſewagen gehen 
werde. Er hatte richtig kalkuliert. Der andere war ni 
nur gern dazu bereit, ſondern bat auch ſeinerſeits Komo 
ſpäter, wenn er ſpeiſen gehen werde, doch ebenfalls auf ſein 
8 Obacht zu geben. Komoll verſprach das natürlich 
und ging. 

Im Speiſewagen beſtellte er vergnügt ein gutes Mittag⸗ 
eſſen. So ſchnell und glanzvoll war ihm noch keiner in 
Netz gegangen. Auf den Koffer des alten Herrn wollte er 
ſchon gut aufpaſſen, ſo aut, ihn der andere gar nicht 
wiederſehen würde. Als er daher geſättigt und mit einer 
guten Zigarre bewaffnet in ſein Abteil zurückkam, war der 
alte Herr verſchwunden. Mit beiden Gepäckſtücken. 

Komoll ftellte feſt, daß er einem Eiſenbahndteb, auf die 
er vorher mit Recht geſchimpft hatte, ins Garn gegangen 
war, und lehnte ſich ruhig in ſeine Ecke. Mochte der alte 
Herr ſehen, was er mit ſeinem ſchäbigen Handkoffer anfing 
in dem doch nur eine wollene Decke war. Dabei zog er die 
oldene Uhr aus der Taſche, die er vorhin beim Aufſtehen 
pen alten Herrn abgenommen hatte. ie war jedenfalls 
mehr wert, als das Köfferchen. 5 


nuſere geehrten Leſer werden gebeten 
bei Zeſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 
velcht fie anf zrund von Anzeigen in dieſem Blatte 
macken, ſich freundlichſt auf dasſelbe beziehen zn 
wollen. 


Rezitationen 
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bei allen feſtlichen Anläſſen übernim 
e werben aud Broioge und 
ri 20 * — le * aht. 


rol 
Öelegen Wit. der 
23 a 


Mitorſe 


Großes 
Wurstessen 


eigener Schlachtung. u 
Freunde und Gönner werden herzlichst j 
eingeladen. g un 


Kino Kristal. 


Heute, Dienstag, Premiere If 
Ein Filmkunstwerk ersten Ranges: 


Nuit de Larnavalf 


einer Gefallenen. 


Erstkl Gesellschafts-Drama 
we hoch nteressanten Akten. 


®@ In den Hauptrollen die 
weltberühmten Künstler: 


Kowanko :: :: Eisienko 
Aymski als Entführer. 


Tanzvergnügen 
e ee, 


4 achmittags, zu welchem 
engel abe er . 


Sugefimittene || 2eutiche Bühne 


Miete 


abends 8 Uhr: 
auch fertig genagelt. 


Abſchiedsvorſtelluns 
für Walter Noll. 
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Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſamtlicher Oriatnal-Artiket in uur mit ansbrüc⸗ 
licher Angabe der Quelle rsa — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ftrengite Berſchwiegenbeit zugeſichert. 


Bromberg, 20. Januar. 
Aufruf für bie Notleidenben. 


Von dem Hilfskomitee für die Armen der 
Kab! werden wir um die Aufnahme des Folgenden ge⸗ 
eten: 
Appell an die Satten und die Bekleibeten! 
Die Volksgemeinſchaft durchlebt jetzt eine ſchwere Zeit. 
Die Regelung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe durch die Res 
erung ruft notwendig ſchwere Erſchütterungen hervor. Die 
ot iſt groß. Die Finanzkriſis in der Induſtrie und im 
Handel, die die Folge der Valoriſierung iſt, iſt nicht beſeitigt. 
ie Kriſis wird indeſſen nur vorübergehend ſein. In der 
Zeit des Übergangs zu dem neuen wirtſchaftlichen Leben 
müſſen wir ſolidariſch durchhalten, indem wir uns gegen⸗ 
ſeitig unterſtützen. Die Zeit des Übergangs aus den gegen, 
wärtigen Verhältniſſen in die normalen beſchwert am meiſten 
die großen Schichten der ärmeren Bevölkerung. Für dieſe 
Zeit haben ſchon die großen Städte wie Warſchau, Krakau 
und Lemberg die nötigen Vorbereitungen getroffen. Dieſe 
tädte ſammeln vorwiegend Lebensmittel und Brennmate⸗ 
kal, um der armen Bevölkerung ſchnell zu Hilfe zu kommen. 
Bromberg darf nicht beifeite ſtehen, um fo weniger, als es 
einige Tauſend Arbeitsloſe beſitzt, die dene vorwiegend von 
der öffentlichen Wohltätigkeit leben. Bürger! Wir fordern 
Euch zur gemeinfamen Arbeit mit uns auf. Das Armen⸗ 
ilfsfomitee ift ſchon den vierten Monat tätig, indem es tau⸗ 
ende von Notleidenden vor Hunger und Kälte ſchützt. Gegen ⸗ 
wärtig erhalten 1600 Familien und Einzel⸗Perſonen von 
diefem Komitee eine Ration des täglichen Brots, um das fie 
morgens und abends beten. Zu dieſem Zwecke haben die 
Kaufleute und Banken der Stadt viele Milliarden in das 
eer des Elends geworfen. An Euch, Ihr Landleute, wen⸗ 
en wir uns, an Euch. Ihr Induſtriellen und Gewerbetrei⸗ 
benden, an Euch alle Bewohner der Stadt und des Kreiſes. 
Wir brauchen für die Notleidenden Mehl, Graupe und 
Erbſen. Wir brauchen Hemdenſtoff, alte abgetragene An⸗ 
zige und wir brauchen Heizmaterial. Wir appellieren an 
ie Satten und die Bekleldeten. Gebt und gebt nach dem 
Maße Eures Könnens, aber gebt alle! Alle Geldſpenden 
bitten wir, für das Armenhilfskomitee in Bromberg in 
allen hieſigen Banken und Zeitungsredaktionen niederzu⸗ 
en. Spenden an Materialien, Fußbekleidung und Klet⸗ 
dern find erbeten in dem Großhandelsgeſchäft von R. Sto⸗ 
bieckt, Stary rynek 2, Mehl und landwirtſchaftliche Produkte 
den Magazinen der Firma Landwirtſchaftliche Zentrale, 
Hermann Frankeſtr. 10. Gebt raſch, denn wer raſch gibt. 
Abt doppelt. Auf Eure Spenden warten taufende arme 
Breife, Arbeitsloſe und notleidende Kinder. 70 Prozent der 
inder zwiſchen ein und fünfzehn Jahren find unterernährt 
und ohne Bekleidung. Im Namen diefer späteren Bürger 
und Bitraten der Stadt appellieren wir an Euch. Habet 
ein Herz für die Kinder der Arbeiter. 


8 Auskunft über die Bermögensſtener. Das hieſige 
Deutſche Seimbäro teilt und mit, daß es in den Vor⸗ 
mittagsſtunden in beſchränktem Umfange Auskunft in Sachen 
er VBermögensſteuer erteilen wird. 

8 Grunds und Hansbeſitzerverein Bromberg. In der 
am 28. d. M. veranſtalteten Verſammlung des Grund⸗ und 
Hausbeſitzervereins Bromberg befaßte man ſich neben Be⸗ 
ſprechung verſchiedener innerer Vereinsangelegenheiten bes 
ſonders mit dem ſtets aktuellen Problem der Miel ſteige⸗ 
ung. Da trotz der großen Notlage des Hausbeſitzes es 

Regierung bzw. der Seim immer noch nicht möglich ger 


Nacht haben, die Frage der Mieten allgemein geſetzlich zu 


kegeln, wurde beſchloffen, ab 1. Februar mindeſtens das 
Doppelte der am 1. Januar beanſpruchten Miete 
als Mietpreis zu verlangen. Es wurde dabei von der Ver 
femmlung zum Ausdruck gebracht, daß dieſes Verlangen 
der doppelten Miete am 1. Februar auf keinen Fall als cine 
Steigerung der bisher gezahlten Miete betrachtet werden 
une, da die Geldentwertung in dieſem Zeitraum um un⸗ 
gefähr das Zweifache, die Verteuerung der Lebensmittel um 
ungefähr das Dreifache und auch die Erhöhung der Be⸗ 
amtengehälter und Arbeiterlöhne in demſelben Zeitraum 
etwa um das Dreifache zugenommen haben. Da auch dieſe 
orderung noch weiter binter den in Polen und Graudenz 
kelorberten und gezahlten Mieten . ſo war man 
er Überzeugung, daß die Mieter dieſen Mietpreis zahlen 
werden. Zum Schluſſe wurden noch die Fragen der Hy vo ⸗ 
tbeken angelegenheiten, Deklarierung der Ver⸗ 
mögensſtener und Verſteuerung der Mietver⸗ 
träge, welche letztere unbedingt bis zum 81. Januar er- 
igt fein müſſen, beſprochen. 
iljonöwka. In der letzten Ziehung gewann das 
Los Nr. 4837 481. 3 
Der „gute Kunde“, von dem wir geſtern berichteten — 
er hatte bei mehreren Schneidern die Abr vom Tiſche ge⸗ 
tohlen —, war vorläufig aus der Haft entlaſſen worden. 
und da er bier offenbar den Boden krotz der kühlen Witte⸗ 
rung doch zu heiß fand, fo wollte er den Schauplatz feiner 
weiteren Taten nach einer anderen Stadt, möglichſt weit ab, 
verlegen. Das verfuchte er auf anderer Leute Koſten im ab⸗ 
Faun zes Verfahren, indem er in der Schalterhalle des 
ahnhofs einem Reiſenden die eben gelöſte Fahrkarte 
noch Krakau ſtib itz te. Er wurde aber bald darauf feſtge⸗ 
nommen und wird nun wohl nicht wieder ſo ſchnell an die 
ete Luft kommen. 
Festgenommen wurden geſtern fünf Perſonen wegen 
Diebſtahls und eine wegen Obbdachloſigkeit. 


Vereine, Beranſtaltungen ıc. 


Männerturuverein Bromberg E. 8. Heute, Dienstag, abenbs 8 Uhr, 
ſatzungsgemäße Mitglieberverſammlung im Klubhaus Frithiof. 


Mitdarſteller der erfolgreichen Operetten neuheit im Brennpunkt 
des Intereſſes des Theaterpublikums. Dem köſtlich⸗heiteren 
Werke iſt mit Recht eine Reihe von Wiederholungen in Byd⸗ 
goszez prophezeit worden. Ihm, dem Mitſchöpfer, iſt es nicht 
vergönnt, an ihnen teilzunehmen. Es ſteht deshalb zu erwarten, 
daß bei feiner Abſchtedsvorſtellung das Haus bis zum letzten 
Platz gefüllt — (1291 
Großer Künſtlerball im „Zroceabern“ am Freitag, den 1. Februar 
(2. Februar geſetlicher Feiertag), — feſttich geſchmückten 
Räumen des Kabaretts. Vorher neues, prachtvolles Großſtadt⸗ 
programm. Während bed Balles Prämilerung: 1. der Trocadero⸗ 
königin (Schönbeits konkurrenz), 2. des ſchönſten Koſtüms, 8. der 
eleganteſten Balltoilette, des vornehmſten Kavalters, 5. der 
kleinſten Damenfüßchen. Während des Tanzes Lichtſpiele — 
Viele Überraſchungen. Erwünſcht: Balltoilette und Koſtüme. 
Zutritt nur gegen Einladung, welche bei der Trocaderodirektion 
n it. Beginn des Kabaretts um 9 Uhr, des “ie 
5 


6 Crone a. Br. (Koronowo), 28. Januar. Ein Ein⸗ 
öruchsdiebſtahl wurde in einem Manufakturwaren⸗ 
geſchäft verübt und Sachen im Werte von 1% Milliarden ge⸗ 
ſtohlen. Der Dieb wurde aber bald ermittelt und feſtge⸗ 
nommen, und es konnte ihm feine ganze Beute wieder ab» 
denen (Bosnaf), 28. 9 

0 28. Januar. Sonnabend abend gegen 

114 Uhr 1905 der 33jährige Hausbeſitzer Stanislaw Bes 
zek, der in Begleitung eines Bekannten mit deſſen Braut 
die Straße hinabging, vor dem Reſtaurant de Varfonte in 
der ul. 27 Grudnia 10 (fr. Berliner Straße) den 42 jährigen 
Kaufmann Stanislaw Cbelmikowski nieder. Er hatte ihn 
durch je einen Schuß in den Kopf und in den Bauch fo ſchwer 
verletzt, daß er nach zwei Stunden im Stadtkrankenhauſe, 
wohln er geschafft worden war, ſtar b. Ein Schuß hatte bie 
Schaufenſterſcheibe des in demſelben Haufe befindlichen 
Schuhwarengeſchäfts durchlöchert. P., der ſich nach 
brachter Tat ſofort freiwillig der Polizei ftellte, wil als 
Rächer ſeiner verletzten Familienehre gehan⸗ 
delt haben. Er hatte vor einiger Zeit erfahren, daß Ch. 


voll» 


zu feiner 22jährigen Frau unerlaubte Beziehungen unters 


telt. Er forderte ihn, ſobald er davon Kenntnis erhielt, 
schriftlich auf, Polen, wie überhaupt das polniſche Gebiet 
binnen 14 Tagen zu verlaſſen, da er ſonſt für nichts einſtehe. 
Ch. kam aber dieſer Aufforderung nicht nach, und deshalb 
rächte ſich P. durch die Abgabe von fünf Revolverſchüſſen. 
Er ſitzt zurzeit noch im Polizeigefängnis. 

„ Rogaſen (Monoano), 26. Jannar. Die Frau eines 
hieſigen Handwerksmeiſters, bei der ſich ſchon wiederholt 
Spuren von Geiſtesſtörung gezeigt hatten. hatte ſich vor 
einiger Zeit von Haufe entfernt. Sie hatte ſich dann bei ver⸗ 
ſchtedenen Familien auf einem Dorfe aufgehalten, und 
wurde vor kurzer Zeit mit erfrorenen Gliedmaßen 
im Welnauer Walde gefunden. Sie verſtarb nach einigen 
Tagen im Krankenhauſe. 


— EEE 
Handels⸗Nundſchan. 


Geldmarkt. 


Amtlicher Valoriſations 
uuax: 1 900 600 fg. f wert des Golbfranken für den 80. Ja- 

Die volniſche Mark am 28. Januar. Danzig 0,780,682, Ans - 
zahlung Warſchau 0,980,002; London, Auszahlung Varſchau 
41 500 000; Wien 71—81; Prag 8,474, 27½, Auszahlung Warſchan 
8,304, 10. 

Warſchauer Börfe vom 28. Jannar. Schecks und umfätsze: 
Belgten 412 000, London Bones I 000, Neunork 9950 000 
bis 9 800 000, Paris 453 000—445 900, Schweiz 1 716 000—1 686 000, 
Prag 288 300-282 500, Wien 140,28— 138,15, Italten 430 500-427 500, 
Soldfrank 1 908 000. Devtfen (Barzahlung und Umfäge): 

000—9 800 000. 


Dollar der Vereinigten Staaten 9 945 
Beriimer 


Sn Millionen 


Für brabtliche n Millionen 
Auszahlungen Januar 26. Januar 
in Mark ef G 8 


Ssllard 1 d. 1558100 1563900 1556100 
Buon.Bir.Bel 1356600 1353400 5 13 
Belgien ! Fres. 172568 173432 170425 
ern 837578 570422 5789 
Dänemark Kr. 67131 7468 680897 
Schweden Ar. 1088273 1093727 1089717 
Flunland IML 04 105514 105263 
alien 1 184460 182956 
England pf. St. 17755500 | 17844590 17784375 
merifa 1 Doll. 189509 4210500 21 
rankreich Fr. 102268 193232 189472 
weis 1 Fre. 723181 726812 727314 
Spanien 1 Bel. 528875 631325 628675 531328 
5 1 179 0 1868. 1874675 1865325 1874675 
e Jan. 
I Mileris | 458860 481150 458360 461150 
„Defterr, 
100 Kr. ab eſt. 59. 59.64 59.101 59, 
Prag 1 Krone 121944 122556 121696 12230 
Budapeitifr.* 144,138 144.862 144,388 145112 


»In tauſend Reichsmark. 


Amtliche Devifenturfe der Danziger Börſe vom 28.“ Jannar. 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Verkehrsfreler Scheck: 
Barihan (1 000 000) 0,589 Geld, 0,602 Brief. Banknoten: 100 Bil⸗ 


N. 22 Brief, Kopenhagen 100 Kronen 95,187 Geld, 95,618 Brief. 


reichten einen Preis von 1,50 Dollar je Raummeter. 


Särier Borſe vom 28. nor. (Amtlich.) Neuyork 5,79 / 
London 2475, Paris 26,0, Wien 0,0081 /, Prag 16,76 /, Italien 
25,17½, Belgien 29,80, Holland 215, Berlin 1,35. 

Die Lanbesbarlehuskaſſe zahlte heute für 1 Goldmark 2 298 000, 
1 Silbermark 915 000, 1 Dollar. große Scheine 9 725 000, kleine 
9 627 000, 1 Pfund Sterling 41 200 000, 1 franz. Franken 445 000. 
1 Schweizer Franken 1678 600, 1 Stoty, Serie 2a 1 500 000. 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 28. Januar. (Notierungen in 
1000 Prozent.) Bankaktien: Bank Gentralny 1.—6. Em. 200. 
Kwileekt, Potocki i Ska. 1.—8. Em. 600. Bank Przemystoweow 
1—2. 8 Bank Zw. Spölek Zarobk. 1.—11. Em. 1900. 
Polski Bank Handl., Poznan, 1.9. Em. 800. Wielkop. Bank Role 
niezy 1.—4. Em. 70. Bank Miynarzy 1.—2. Em. 80-85. — In ⸗ 
duſtrleaktien: Arcona 1.—5. Em. 500. Browar Kroto⸗ 
Zzynski 1.—4. Em. 1200-1300, H. Cegtielski 1.—9. Em. (ohne Be⸗ 
ugs recht) 280—230—250. Centrala Rolniköw 1.—7. Em. 140--150. 

entrala Skör 1.—5. Em. 800-875. C. Hartwig 1.—6. Em. 350 bis 
Hartwig Kantorowicz 1.—2. Em. 1925. Herzfeld⸗Vik⸗ 

torins 1.—2. Em. 2100. Dr. Roman May 1.—4. Em. 11 000 —10 500. 
Miyn Ziemianski 1.—2. Em. 980—400. Miynotwörnia 1.—5. Em. 
500. Blötno 1.—3. Em. 240—250. Papiernia, Bydgoszez, 1.—4. Em. 
250. Pozu. Spokka Drzewna 1.—7. Em. 600—550—680. Pneumatik 
1.4. Em. 55-60. „Przebza“ Weclewski i Sliwinski 1.—2. Em. 150. 
Tkaning 1.—4. Em. 190-2720. „Anja“ (früher Ventzki) 1. u. 3. Em. 
2600. Waggon Oſtrowo 1.—4. Em. 1500. Wiska, Bydͤgoszez, 1. bis 
3. Em. 4400-4500. Wytwornia Chemiezna 1.—4. Em. 200. Bieb. 
Browary Grodziskie 1.—4. Em. 580600. Tendenz: etwas feſter. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Setreidebbrſe vom 
28. Januar. (Die Srekbandelspreiſe verſteken ſich für 199 Kilogr. 
= Donnelzentner bei ſofortiger Waggon⸗ Lieferung.) 

Weizen 4 37 000 M., Roggen 22 000 00023 000 000 
Mark, Gerſte 20 000000 M., Braugerſte 22 000 000—24 000 000 Marl. 
Hafer 22 500 000—24 500 000 M., a 42 000 000—45.000 000 
Mark, Weizenmehl 62 000 000—65 000 000 M. (inkl. Säcke), Roggen ⸗ 
Heie 13000000 M., Weizenkleie 15 000 000 Mark, Fabrikkartoffeln 
. N., Peluſchken 22 000 000— 25 000 0090 M., Serradella 18 009 000 
bis 22000000 M., Wicken 21 000 000 —24 000 000 M., Felderbſen 
25 000 00030 000 000 M., Viktoria⸗Erbſen 50 000 000--56 000 000 M. 
— Marktlage unverändert. Tendenz: anhaltend. 

Danziger Getreibenstierung (amtlich! vom 28. Jaunar. Weizen 
Bu „ Roggen 6,70--6,90, Gerſte 6,50—7,50, Hafer 6,15-8,75 

ollar. R 

Berliner Probnktenbericht vom 28. Jaunar. Amtliche Pro⸗ 
buktennotierungen per 1000 Kg. ab Station. Weizen märk. 155 bis 
151, Tendenz matt, Roggen märk. 183—131, pommerſcher 132—180, 
matt, Braugerſte 154—162, flau, Hafer märk. 101—107, pommerſcher 
93—101, flau, Mais Waggon frei Hamburg 167—188, ruhig, Weizen⸗ 
mehl für 100 Kg. brutto 22/25, matter, Roggenmehl für 100 Kg. 
brutto 20¾—22½, matter, Weizenkleie 7,40—7,60, ſtetig, Roggenkleie 
für 100 Kg. 7,60, Tendenz flau, Raps 2,80—2,85, matt, Leinſaat 4,25, 
matt, Viktoriaerbſen 33—34, kleine Speiſeerbſen 17—21, Futter⸗ 
erbſen 11—13, Peluſchten 12—14, Ackerbohnen 12—14, Wicken 16 bis 
18½, blaue Lupinen 13—14, gelbe 15—17, Serradelle 14½—16, 
Rapskuchen 10½—10¾, Leinkuchen 22—23, Trockenſchnitzel prompt 
7,50 —7 80, Zuckerſchnitzel 17,50—17,80, Kartoffelflocken 16,30 —16, 40. 

Nichtamtliche Rauhfutternotierungen ab Station per 50 Kg. 
Weizen» und Roggenſtroh drahtgepreßt 45—70, Haferſtroh desgl. 
85-50, Roggen⸗ und Weizenſtroh bindfadengepreßt 35—45, gebün⸗ 
deltes Roggenlangſtroh 35-45, Heu gutes 95—1,25, Hen handels⸗ 
üblich 85— 1,08. 


Holzmarkt. 


Bom Grodnoer Holzmarkt. Auf dem Biefigen Holzmarkt macht 
ſich, wie auch überall, großer Kapitalmangel bemerkbar. Der Gelb» 
mangel verbunden mit den hohen Frachten und der ungünſtigen 
Auslandskonfunktur verurſacht eine weitere Abſchwächung der 
Preiſe für Holzmaterialien, beſonders gilt das von Exvortmaterial. 
Das Angebot aus bem diesjährigen Einſchlag wird zuſehends 
größer. Für kiefernes Grubenholz, nicht ausgeſchnitten, wurde 
8½ Schilling verlangt und 8 Schilling gezahlt. Kieferne Tele⸗ 
graphenſtangen, bearbeitet in den normalen Ausmeſſungen, 
14 Schilling p. Feſtmeter. Unſortierte kieferne Klötze von 25 Zen⸗ 
timeter Durchmeſſer am dünneren Ende wurden 18 Schilling ver⸗ 
langt, kiefernes Langholz 14—15 Schilling, fichtene Klötze für den 
Export 12—15 Prozent billiger. Fichtene Blöcke i er⸗ 

r kieferne 
engliſche Bohlen wurden 2/5/— Pfund Sterling verlangt, jmd 
nicht mehr als 2/—/— gezahlt. Kieferne Tiſchlerbretter 1/—— 
Pfund Sterling. Das Fehlen an Barmitteln ließ größere Ge⸗ 
ſchäfte nicht zuſtandekommen. 

Bom Warſchauer Breunholzmarkt. Die Schwierigkeiten bei der 
Waggongeſtellung für Brennholztransporte verurſachten ein ge⸗ 
wies Schwanken im Bedarf und den Preiſen für Brennholz. Im 
Großhandel wurde für 1 Waggon je 10000 Kg. bis 400 Millionen 
PM. franko Warſchau verlangt. m Kleinhandel lag der Preis 
wiſchen 850—900 Tauſend je Pud. Die allgemeine Tendenz auf 
em polniſchen Brennholzmarkt iſt feit. 


Bank H. Pfotenhauer 


Kom.-Ges. auf Aktien. Telefon 6551/4, 3562. 
Danzig, Dominikswall 13. ; 12522 


Erledigung sämtl. Bankaufträge. 


b 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 28. Januar in 
Zawichoſt — (—) Warſchau — (—), BI — (1,90), Krakau 
ker orn 2.22 (2,24), Fordon 2,18 (2,19), Kulm 2,30 (2,28), 
Graudenz 2,74 (2,66), zebrak 2,56 (2,54), Montau 1,12 (1,79), 
Piefel 1.00 (1,74), Dirſchau 1,24 (1,34), Einlage 2,29 (2,12 , Schiewen⸗ 
borft 2,36 (2,20) m. Die in Klammern angegebenen Zahlen geben 
den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 
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IGrjttt. Zuchtbullen 
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Statt beſonderer Anzeige. 
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